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DER PADAGOGISCHE BEOBACHTER

IM KANTON ZURICH
Organ des Ziircher Kantonalen Lehrervereins « Beilage zur Schweizerischen Lehrerzeitung

“RSCHEINT MONATLICH EIN- BIS ZWEIMAL

50. JAHRGANG NUMMER 19 5. OKTOBER 1956

Schulsynode des Kantons Ziirich

Eine ausserordentliche Konfereng
der Kapitelsprisidenten

Am 22. August 1956 versammelten sich auf Einladung
und unter dem Vorsitz des Synodalprisidenten E.
GriMm die 16 Kapitels- und Abteilungsprisidenten,
um das Vorgehen fiir die am 8. September stattfindenden
Kapitelsverhandlungen iiber die Teilrevision des Volks-
schulgesetzes festzulegen und einen Bericht von alt
Synodalprisident J. StAprERr iiber die erfolgte Begut-
achtung des Lehrplans und des Stoffprogrammes der
Volksschule entgegenzunehmen.

Ausser dem Vorstand der Schulsynode und den Ab-
geordneten der Kapitel gehorte der Konferenz eine
Dreierabordnung des Erziehungsrates an, bestehend
aus den Herren ]. BinpErR (Vertreter der Volksschul-
lehrerschaft im Erziehungsrat), Prof. Dr. G. GucGen-
stHL und Dir. G. LEaNer. Den Verhandlungen folgten
ausserdem mit beratender Stimme von der Erziehungs-
direktion aus die Herren Dr. H. ScHraTrtER und W.
LEEMANN sowic Herr J. Baur, letzterer als Prisident
des Ziircher Kantonalen Lehrervereins.

Die Referentenkonferenz vom 11. Juli fiir die ez~
revision des Volksschulgesetzes hatte den Synodalvorstand
seinerzeit eingeladen, ein Abstimmungsschema vorzu-
schlagen, das den Kapiteln zur verbindlichen proviso-
rischen Stellungnahme (Abstimmung) lediglich die
vichtigsten Paragraphen vorlegte. Nach Erorterung der
wiinschbaren Arbeitsteilung zwischen Synode und
Kapiteln und nach eingehender Besprechung verschie-
dener Verfahrensfragen entschieden sich jedoch die
Prisidenten entgegen dem Willen der Referenten-
konferenz dafir, die Volksschullehrerschaft in den
Kapitelsversammlungen vom 8. September tber a/l
Paragraphen der erziehungsritlichen Vorlage (zusam-
men mit den vom Zircher Kantonalen Lehrerverein
aufgestellten Abinderungsantrigen) abstimmen zu las-
sen, jedoch unter Verzicht auf genaues Auszihlen der
Abstimmungsresultate.

Der die eingegangenen Kapitelsgutachten iiber
«Lebrplan nnd Stoffprogramm der 1 olksschule» zusammen-
‘assende Bericht von Kommissionsprisident J. Stapfer
vurde im Sinne des Paragraphen 316 des «Gesetzes
iber das gesamte Unterrichtswesen des Kantons Ziirich»
und in Ubereinstimmung mit Paragraph 26 des «Regle-
nentes fiir die Schulkapitel und die Schulsynode» ab-
cenommen. Die Leistung der Kommission fand hohe
\nerkennung; gleichzeitig wurde jedoch der Wunsch
usgesprochen, die aus der Kapitelsarbeit herausge-
wachsenen wertvollen Untersuchungsergebnisse sollten
aldméglichst praktisch berticksichtigt werden. Der
‘orstand der Synode wird das Gutachten in seiner end-
;iltigen Form dem Erziehungsrat Ubermitteln. Die
». T. ausfiahrlichen Stellungnahmen der Stufenkon-
crenzen und Mittelschulen lassen sich diesem Gutachten

"‘3)

als Anhang beiheften. — Es ist vorgesehen, den Kom-
missionsprisidenten an der diesjahrigen Jahresversamm-
lung vom 5. November &ffentlich orientieren zu lassen.
Sollte dies aus Zeitgriinden unméglich sein, so wird der
Synodalvorstand dafiir sorgen, dass die Synodalen
spiter in den Besitz des Kommissionsberichtes (wenn
moglich zusammen mit der Stellungnahme des Er-
ziehungsrates) gelangen. {1

Sekundarlehrerkonferens
des Kantons Zijrich

Abuns den Vorstandssitznngen im Juni 1956

6. Juni 1956

Die Erziehungsdirektion teilt mit, dass das uber-
arbeitete Rechenlebrmittel der I11. Sekundarklasse den Ver-
fassern Rud. Weiss und Max Schilchlin abgenommen,
in Druck gegeben und als definitiv obligatorisch erklirt
worden ist. Das Stoffprogramm fiir den Rechenunter-
richt in der III. Klasse wurde nach den Antrigen der
Expertenkommission (Prisident Dr. E. Bienz) bereinigt.

Die Beschliisse der Volksschulgesetz-Kommission
des ZKLV, zugleich Antrige an die Delegiertenver-
sammlung des ZKLV vom 16. Juni 1956 werden be-
sprochen.

Jabrbuch 1956: Auf unsern Aufruf vom Herbst
letzten Jahres hin sind 12 Beitrige angemeldet und ein-
gesandt worden, die einen vielfarbigen Strauss von Auf-
sitzen «Aus der Studierstube fiir die Praxis» bilden;
sie werden erginzt durch Arbeiten von Vorstands-
mitgliedern zum Thema «Sekundarschule im Aufbau».
Das Jubiliumsjahrbuch soll in erhéhter Auflageziffer
bestellt werden; die Redaktion besorgt unser Prisident,
der auch eine grundlegende Arbeit «Lehtfreiheit —
schopferisches Bildungsstreben» beisteuert, die zugleich
in origineller Weise eine Geschichte der SKZ ersetzt.

Die Vorbereitung der Jubilinmsfeier ibernehmen die
Vorstandsmitglieder Dr. A. Gut (zugleich Prisident
des Festkomitees), E. Lauffer, H. Herter und Kollege
Rudolf Angele, Diibendorf.

13. Juni 1956

In freundlicher Weise stellen sich die beiden Zircher
Realstufenlehrer W. Pellaton und R. Schelling zur Ver-
fagung, um den Vorstand iiber den kantonalen Versuch
betr. ein Aufuabmeverfabren in die Sekundarschule und den
sogenannten Limmattalerversuch zu orientieren. An-
schliessend werden einzelne Fragen einer zukinftigen
Verordnung fiir das Aufnahmeverfahren besprochen.
Dr. Max Sommer Ubernimmt es, die Ergebnisse der
Aussprache in Thesen zu formulieren.

Der Vorstand hat bereits in einer friheren Sitzung
die Protokolle der a. o. Tagungen vom 21. Mirz und
vom 5. Mai 1956 als richtig abgenommen, wobei man
sich bewusst war, dass die Raumknappheit im «Pid-
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agogischen Beobachter» eine stark zusammenfassende
Darstellung der Verhandlungen bedingt. Da Dr. Viktor
Vogeli Wert darauf legt, wird beschlossen, eine von
ihm zugesandte Praigisiernng um Profokoll vom 21. Mirg
1956 (Pid. Beob. Nr. 13 vom 8. Juni 1956) im Bericht
iiber die Vorstandsverhandlungen zu publizieren. Er
erginzt, «dass er unter ,Allfilliges c* die von der
Pidagogischen Arbeitsstelle am Pestalozzianum in Ver-
bindung mit der Arbeitsgemeinschaft der Versuchs-
klassenlehrer der Stadt Ziirich und der Arbeitsgemein-
schaft der Werkklassenlehrer der Stadt Winterthur aus-
gearbeitete Vorlage siber die Aushildung aer Werklehrer
als ausgeglichen und ausgesprochen gut bezeichneten.
Schwerwiegende Bedenken wurden lediglich in bezug
auf den letzten Satz angemeldet, welcher in der vom
Gesamtkonvent der Stadt Zurich gewihlten Fassung
lautet: «Volksschullehrern, welche das Werklehrer-
studium neben ihrer Berufsarbeit absolvieren, ist es
gestattet, auch nur einzelne Kurse zu besuchen.» (Die
urspringliche Fassung «...welche das Werklehrer-
studium fezlweise neben ihrer Berufsarbeit absolvieren...»
wire unbeanstandet geblieben.)

14. Juni 1956

Der Vorstand bereinigt die spegiellen Antrdge der SKZ
zum Volksschulgeserz, die an der Delegiertenversamm-
lung des ZKLV vertreten werden sollen. Sie betreffen
die §§ 11 (Schulpflicht), 59-62 (Spezifizierung der
Unterrichtstafeln nach Schulen), 62 (fakult. Ficher und
wochentliche Unterrichtszeit), ev. 63 (Aufteilung des
Unterrichts nach Fachrichtungen unter zwei oder
mehrere Lehrer), Art. 4, Abs. 1 (Vertretung in Schul-
pflegen).

Zur 13. Auflage der «Eléments» hat Dr. W. Stehli
unter Beniitzung einer Eingabe von Mittelschullehrern
ein «Korrekturenbulletin» ausgearbeitet, das dem Pri-
sidenten der Lehrmittelkommission zu gutscheinender
Verwendung tibergeben worden ist.

Jahtbuchredaktor W. Walser, Reallehrer in Schaff-
hausen, teilt mit, dass die ostschweizerischen Kon-
ferenzen uns gern gestatten, das Jabrbuch 1956 als
Zircher Jubiliumsjahrbuch zu gestalten und aus-
schliesslich mit Zircher Beitrigen zu bestreiten. Damit
kann eine wenig gefreute Verteilung der eingegangenen
Arbeiten auf zwei Jahrbiicher vermieden werden; als
Gegenleistung wird das Jahrbuch 1957 in erster Linie
fiir Beitrige aus den andern Kantonen reserviert.

Die mehrfach besprochene Raumknappheit im
« Pddagogischen Beobachter», die zu unliebsamen Verspi-
tungen in der Veroffentlichung der Berichte der SKZ
wie anderer Lehrerverbinde fiihrte, kann laut Mit-
teilung des Prisidenten behoben werden durch Erho-
hung der Nummernzahl von bisher jihrlich 19 auf 24.
Eine Besprechung zwischen dem Redaktor M. Suter
und unserm Aktuar hat zudem ergeben, dass unsere
Berichte iiber Tagungen und Vorstandssitzungen im
bisherigen Rahmen erwiinscht sind und so bald als
moglich Platz finden sollen.

Vorbereitung einer Sitzung mit den Sektionspri-
sidenten am 30. Juni 1956.

Betr. Nachpriifungen von Sekundarlehramtskandidaten
wird eine besondere Eingabe an die Erzichungsdirektion
beschlossen, in der angeregt wird, bei eingehenden
Gesuchen von Fall zu Fall zu priifen, ob — besonders
im Vergleich mit der Zulassungspraxis gegeniiber Um-
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schulungskandidaten — Erlass der Priifungen angezeigt
sei; ein Entgegenkommen wird — bei grundsitzlichem
Festhalten an den alten Bestimmungen — empfohlen.

19. Juni 1956

Mit Genugtuung nimmt der Vorstand Kenntnis
vom Verlauf der Delegiertenversammlung des ZKLV
vom 16. Juni beziiglich des [Volksschulgesetzes. Zwar
wird bei § 11 das Gemeindeobligatorium des 9. Schul-
jahres stipuliert und wird § 54 (Aufnahmeverfahren)
von «Leistungen» und nicht von «Leistungspriifungen»
sprechen; auch wurden in § 65 (Koedukation) die Worte
«in der Regel» gestrichen, was nicht unsern Antrigen
entspricht. Dagegen gingen die fiir uns entscheidenden
§§ 54 und 59—62 in der von uns gewiinschten Fassung
durch. Von einem Diskussionsredner wurde festgestellt
und vom Prisidenten des ZKLV bestitigt, dass man
die Delegiertenversammlung ohne gebundenes Mandat
verlasse; damit sind die Vorwurfe, die in der Volks-
schulgesetzkommission des ZKLV gegen unser Vor-
gehen erhoben wurden, entkriftet.

Der Vorstand beschliesst eine Arbeitsteilung betr.
die Vorbereitung von Verordnungen zu einzelnen Bestim-
mungen des Volksschulgesetzes: § 58 (Beférderung
und Ubertritt) Ernst Lauffer, § 62 (fakult. Unterricht)
Richard Miiller, § 63 (Fachlehrer und BS-Unterricht)
FritzIlli, § 64 (Entlastungen) Dr. A. Gut, § 66 (Schiiler-
zahlen) Walter Weber.

Anregungen von Kollege Arthur Zollinger, Riischli-
kon, und Werner Staub-Ischi, Herzogenbuchsee, be-
zweckten, in den Fremdsprachbiichern den neuen
Wortern die Ubersetzung beizufiigen, ev. ein nach Lek-
tionen geordnetes Wirterverseichnis ins Buch aufzunehmen.
Begriindung: Zeitersparnis, keine Abschreibefehler.
Nach Ricksprache mit dem Autor von «Parliamo ita-
liano» wird beschlossen, fiir dieses Lehrmittel ein
Sonderheft mit einem nach Nummern geordneten
Vocabolario herauszugeben. Doch wird der Verfasser,
Kollege Hans Brandenberger-Regazzoni, gebeten, in
einer Einleitung darzulegen, dass wir nicht auf die Ein-
fuhrung der Worter im Stoffzusammenhang verzichten
mochten und das Worterverzeichnis lediglich als Hilfs-
mittel betrachten, das zu Repetitionszwecken und fiirs
Selbststudium geschaffen wird.

Als Merkblat# fir neu ins Amt tretende Sekundar-
lehrer kann dasjenige vom August 1938, das iiber Auf-
gabe, Gliederung der SKZ, das Jahrbuch, die Verlags-
titigkeit und das Anschlussprogramm orientiert, weiter
verwendet werden und soll an die Sektionsprisidenten
zur Abgabe an neue Kollegen verteilt werden.

30. Juni 1956
Sitzung mit den Sektionsprdsidenten

Die Versammlung bewilligt den vom Vorstand dem
ZKLV in Aussicht gestellten Beitrag an event. Kosten
fiir eine Pressekampagne zugunsten des « Ermichtigungs-
gesetzes». Sie hort von Dr. A. Gut und E. Lauffer
Orientierungen uber die auf Samstag, 17. November 1956,
angesetzte [ubilinmsfeier der SKZ, bewilligt den dafiir
notigen Kredit und die Ausgabe einer Festkarte zum
Preise von Fr. 8.—. Dr. E. Bienz gibt nihern Aufschluss
iber das Jubiliumsjahrbuch. F. Illi fasst die Ergebnisse
der Delegiertenversammlung betr. das [7o/ksschulgesesz
zusammen. Wenn auch nicht alle Abinderungsvor-
schlige unserer a.o. Tagung beriicksichtigt wurden,
so konnten doch die fiir uns entscheidenden Punkte
gewahrt werden. Er ersucht die Kollegen, in ihrem
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Kreise fiir die so bereinigten Antrige einzutreten. Der
Prisident erginzt durch einen Bericht iiber die letzten
«Einigungsverhandlungen» unter dem Vorsitz des
Prisidenten des ZKLV. Am Schluss einer kurzen
Diskussion kann er feststellen, dass unsere Prdsidenten-
konferenz die Vorlage in der neuen Gestalt einstimmig
gutheisst als ein Einigungswerk der massgebenden freien
Lehrerorganisationen, das die wesentlichsten pidago-
gischen Anliegen der Lehrerschaft zur Reform der
Oberstufe ausgewogen verwirklicht.

Die Sektionsprisidenten werden um Nominationen
fur Kommissionen betr. Verordnungen zum Volksschul-
gesetz und zum Lehrplan der Sekundarschule ersucht.

Zum Ubertrittsverfabren wird eine a. o. Konferenz-
tagung am 25. Angust 1956 Stellung nehmen, eingeleitet
durch Referate von W. Pellaton, R. Schelling und Dr.
Max Sommer. In der Aussprache werden Bedenken laut
gegen zu weitgehende regionale Freiheiten.

Stillschweigend pflichtet die Versammlung dem An-
trag des Vorstandes zu, die Buchfiibrungsfrage nicht mehr
gesondert, sondern als Teil der allgemeinen Lehrplan-
revision zu behandeln.

W. Weber orientiert Uber eine .Awregung zur Mil-
derung des Sekundarlehrermangels, die der Vorstand
der Erziehungsdirektion unterbreiten méchte. Nachdem
mit diesem Schuljahr zwei Sekundarlehramtskandidaten
je eine halbe Sekundarlehrstelle iibernehmen konnten
und bereits frither einmal zwei zuriickgetretene Kollegen
je eine halbe Sekundarlehrstelle betreuten, konnte die
Erziehungsdirektion Kollegen, die das 65. Altersjahr
erreicht haben, auf die Méglichkeit aufmerksam machen,
halbe Sekundarlehrstellen zu iibernehmen, d. h. die Ficher
ihrer Studienrichtung statt an zwei, nur an einer Klasse
zu erteilen. Besoldungsmissig erschiene die Bezahlung
des halben frithern Lohnes und der halben Pension
angemessen; fiir den Staat kime das nicht teurer als
eine volle Lehrstelle; eine solche wire ein oder mehrere
Jahre linger durch erfahrene Schulminner besetzt und
fiir die Kollegen selber wire das unter Umstinden ein
willkommener schrittweiser Ubergang zum Ruhestand.
Der Gedanke findet Zustimmung und der Vorstand

wird beauftragt, die Anregung weiterzuleiten.
Detr Aktuar: Walter Weber

Zirch. Kant. Lehrerverein

Protokoll der ordentlichen Delegiertenversamminng
Samstag, den 16. Juni 1956, 14.30 Ubr, im Hirsaal 101 der
Universitit Ziirich
(Fortsetzung)

4. Der Jabresbericht fir das Vereinsjahr 1955, ver-
offentlicht im «Pidagogischen Beobachter» Nr. 5—12,
1956, wird genehmigt. Der Vorsitzende entschuldigt
sich fiir den Fehler, welcher im Abschnitt « Mitglieder-
kontrolle» in bezug auf die Mitgliederbewegung der
Sektion Winterthur unterlaufen ist. Eine Berichtigung
wird demnichst im «Piddagogischen Beobachter» er-
folgen.

5. Uber die Jabresrechnung 1955 («Pidagogischer Beob-
achter Nr. 4/1956) orientiert kurz Zentralquistor Hans
King. Vor allem die Mitgliederbeitrige bewirkten einen
Sinnahmentiberschuss von Fr. 2 765.80. Das Vereins-
vermogen ist auf Ende 1955 mit Fr. 42 233.55 ausge-
wiesen. Der Fonds fiir ausserordentliche gewerkschaft-
iche Aufgaben betrigt Fr. 15 145.85, der Anna Kuhn-
“onds Fr. 6540.75. Der Bericht der Rechnungsrevisoren,
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welche die Jahresrechnung unter bester Verdankung
an Zentralquistor Hans Kiing zur Abnahme empfehlen,
wird durch Prisident J. Baur verlesen. Die Abgeordneten
genehmigen hierauf die Jahresrechnung 1955 einstimmig.

6. Voranschlag 1956 und Festsetzung des Jabresbeitrages.
Hans Konc fithrt zu dem im «Pidagogischen Beob-
achter» Nr. 8/9 1956 veroffentlichten Voranschlag noch
aus, im laufenden Vereinsjahr sei mit einer Erhéhung
des Postens « Jahresbeitrige» zu rechnen. Zudem er-
folgt von der Erziehungsdirektion eine Riickerstattung
fiir ausbezahlte Fahrtentschidigungen fir Mitglieder der
Volksschulgesetzeskommission. Auf der Ausgabenseite
soll fiir die Mitglieder des Kantonalvorstandes der
Teuerungsausgleich und eine bescheidene Reallohn-
erhéhung auf den Entschidigungen erfolgen, ebenso
sind die Entschidigungen fiir die Redaktion des «Pid-
agogischen Beobachters» und die Biirohilfe zu erhéhen.
Den Sektionsvorstinden soll erstmals pro 1956 eine
Pauschalentschidigung von Fr. 100.—, der Sektion
Winterthur Fr. 150.— fiir ihre Arbeiten gewihrt werden.
Der Jabresbeitrag soll wiederum auf Fr. 12.— festgesetzt
werden. Dr. Pau/ Frey stellt den Antrag, die Stunden-
entschidigung fur die Birohilfe auf Fr. 4.50 statt wie
vom Kantonalvorstand vorgeschlagenen Fr. 4.— fest-
zusetzen und dringt in der Abstimmung mit grosser
Mehrheit durch. Anschliessend wird dem Voranschlag
und der Festsetzung des Jahresbeitrages auf Fr. 12.—
einstimmig zugestimmt.

7. Wablen. :

a) Fiir den aus Gesundheitsriicksichten zurickgetre-
tenen Synodalaktuar Prof. Dr. F. Wehtli schlagen die
Hochschulen Prof. Dt. Kontad Huber, Meilen, vor.
Der Kantonalvorstand empfiehlt der Versammlung,
dieser Nomination zuzustimmen, was diskussionslos
geschieht.

b) Die Sektion Ziirich schligt fiir den aus Gesund-
heitsriicksichten zuriickgetretenen Vertreter des ZKLV
im Leitenden Ausschuss des Pestalozzianums Walter
Angst, PL, Zirich, Dr. Paul Frey, SL, Ziirich, vor.
Die Delegierten sprechen mit grosser Mehrheit Dr.
Paul Frey ihr Vertrauen aus.

8. Gesetg gur Festsetzung der Besoldungen der Pfarrer und
Lebrer. Die ausserordentliche Delegiertenversammlung
vom 4. Februar 1956 hatte zu den Vorentwiitfen fiir die
Gesetzesvorlage Stellung zu nehmen. Die seither ge-
fihrten Verhandlungen ergeben eine Vorlage, welche
der Kantonalvorstand und auch die Prisidentenkon-
ferenz als ein Optimum des heute Erreichbaren betrach-
ten. § 11 des Besoldungsgesetzes wird aufgehoben,
d. h. in Zukunft wird bei Anspruch auf eine Altersrente
der Lohn nicht mehr gekiirzt. Die wesentlichste Ver-
besserung der Lohnsituation der Lehrerschaft bringt
die Bestimmung, wonach die Besoldung der Lehrer und
Pfarrer nun auch durch Verordnung des Regierungs-
rates, welche vom Kantonsrat zu genehmigen ist, fest-
gesetzt wird und diese Arbeitnehmer dem iibrigen
Personal gleichstellt. Die Aufteilung des Grundgehaltes
zwischen Staat und Gemeinden erfolgt wie bisher im
Verhiltnis von 709, zu 309%,.

Die freiwilligen Gemeindezulagen werden durch
Verordnung des Regierungsrates limitiert, wobei ge-
setzlich festgelegt ist, dass sie einen Drittel des Grund-
gehaltes nicht Ubersteigen diirfen. Wesentlich ist vor

allem auch, dass nunmehr ab 1. Januar 1956 wieder das

gesamte Grundgehalt in der BVK versichert ist, wozu
als Einkauf fir die restlichen Teuerungszulagenprozente
und die Reallohnverbesserung drei Monatsbetreffnisse
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der Lohnerhchung abgetreten werden miissen. Dazu
erfolgt noch eine 109,ige Erhohung der BVK-Primie
auf 5,59, fiir den Versicherten und 7,79, fiir den Staat.
Prisident J. Baur betont, es gehe heute nicht darum,
strukturelle Verbesserungen zu verwirklichen, sondern
durch diese Gesetzesvorlage moglichst rasch auch den
Lehrern und Pfarrern die dem ibrigen Personal ab 1.
Januar 1956 zugestandene Reallobnverbesserung von
durchschnittlich 7,29, zukommen zu lassen. In bezug
auf eine strukturelle Lohnverbesserung wird die For-
derung auf ErhShung des staatlichen Grundgehaltes
vertreten werden miissen, dies vor allem in Berticksich-
tigung der Tatsache, dass noch in vielen Gemeinden
die freiwillige Gemeindezulage nicht versichert ist.
Besonderen Dank gebiihre der kantonsritlichen Kom-
mission, welche die Vorlage des Regierungsrates sehr
wohlwollend und rasch behandelte, so dass die Abstim-
mung auf den 8. Juli zusammen mit dem Kreditbegehren
fiir ein Physikgebiude und dem Gesetz iiber die Ab-
dnderung der Altersbeihilfe festgesetzt werden konnte.

In der Diskussion beantwortet der Vorsitzende eine
Frage betreffend im Jahre 1956 schon erfolgte AHV-
Abziige (§ 10) dahin, dass dieselben bei Annahme der
Gesetzesvorlage zuriickerstattet werden miissen.

Kollege Max Schirer macht auf ein Argument all-
filliger Gegner der Vorlage aufmerksam, wonach das
Volk in seinen Rechten eingeschrinkt werde. Es konne
auf gleichartige Verhiltnisse in bezug auf Volkswahl
und Besoldungsregelung durch Verordnung bei den
Bezirksrichtern, Bezirksstatthaltern und den Notaren
hingewiesen werden.

Uber die Vorbereitungen der Abstimmungskam-
pagne orientiert Prisident J. Baur die Delegierten wie
folgt:

%1) Anlisslich einer Konferenz des Kantonalvorstandes
mit den Sektionsprisidenten und den Pressevertretern
erfolgte eine griindliche Orientierung. Die Pressever-
treter nehmen mit den Redaktionen der Zeitungen Kon-
takt auf, bereiten Artikel vor und iiberwachen die Presse
auf allfillige oppositionelle Artikel.

b) Ein Pressekomitee, bestehend aus dem Prisidenten,
dem Quistor und dem Korrespondenzaktuar des ZKLV,
den Kollegen Brugger, SL, Gossau, Dr. P. Frey, SL,
Ziirich, Schaufelberger, PL, Winterthur und Schirer,
PL, Regensdorf, befasst sich mit der Aufsetzung von
Inseraten.

c) Simtlichen Zeitungsredaktionen wird vom Kan-
tonalvorstand eine Broschiire iiber die Schulverhiltnisse
im Kanton zugestellt werden.

d) Der Kantonal-Ziircherische Verband der Fest-
besoldeten wird sich mit 109, an den Kosten fiir die
Inserate, im Maximum Fr. 1500.— beteiligen.

e) Ein iiberparteiliches Komitee, dem vor allem
Kantonsrite simtlicher Fraktionen angehéren werden,
wird sich mit einem Aufruf in der Presse fiir das Gesetz
einsetzen.

f) Da kaum mit einer sehr starken Stimmbeteiligung
zu rechnen sein wird, werden die Neinstimmen beson-
deres Gewicht erhalten. Prisident J. Baur fordert des-
halb die Anwesenden auf, sich personlich im Abstim-
mungskampf unserer Belange anzunehmen. Eine Ver-
werfung miisste eine Katastrophe in bezug auf den
* Lehrernachwuchs befiirchten lassen. :

Der Kantonalvorstand beantragt der Delegierten-
versammlung, aus dem Fonds fiir ausserordentliche

gewerkschaftliche Aufgaben einen Kredit von Fr.
10 000.— fiir den Abstimmungskampf zu bewilligen.
Im Notfall sollte dieser Kredit durch den Kantonal-
vorstand noch erhoht werden konnen. Weitere Beitrage
sind vom Pfarrverein, dem KZVF (unter d) erwihnt)
und von den Lehrervereinen Winterthur und Ziirich
zu erwarten. Kollege Dr. BIEnz teilt der Versammlung
mit, die kantonale Sekundarlehrerkonferenz werde
ebenfalls einen Beitrag leisten.

Die Delegierten geben hierauf stillschweigend ihre
Zustimmung zur Gesetzesvorlage, den vom Kantonal-
vorstand eingeleiteten Aktionen fiir die Abstimmung

und dem verlangten Kredit von Fr. 10 000.—.
(Fortsetzung folgt.)

Aus den Sitzungen des Kantonalvorstandes

13. Sizzung, 17. Mai 1956, Ziirich

Der Kantonalvorstand nimmt mit Bedauern Kenntnis
vom Hinschiede von Kollege Hans Egg, Ziirich, dem ehe-
maligen Prisidenten des Schweizerischen Lehrervereins,
und spricht der Gattin des Verstorbenen sein tiefes Bei-
leid aus.

Fiir das laufende Jahr werden voraussichdich fiinf zu-
sitzliche Nummern des «Pidagogischen Beobachters» be-
notigt, was die Jahresrechnung mit Fr. 1200— belastet.

Besprechung iiber die Vorbereitungen fiir die Dele-
giertenversammlung des Schweizerischen Lehrervereins
vom 17. Juni 1956 in Ziirich, die vom ZKLV in Zusam-
menarbeit mit dem Lehrerverein Ziirich organisiert wird.

Durch Vermittlung des Kantonalvorstandes erhalten
drei Kollegen Studien- bzw. Hypothekardarlehen.

Fir die Propagierung des Besoldungsgesetzes vom
8. Juli wird eine Pressekommission gebildet, bestehend
aus dem Prisidenten und dem Quistor des ZKLV, dem
Redaktor des «Pidagogischen Beobachters», je einem Ver-
treter der Lehrervereine Ziirich und Winterthur und zwei
Vertretern der Landsektionen.

Den Mitgliedern der kantonsritlichen Kommission
fiir das Besoldungsgesetz wird der Dank ausgesprochen
fiir die wohlwollende und speditive Erledigung der Vor-
arbeiten fiir die Gesetzesvorlage.

Nach einer Mitteilung der Erziehungsdirektion werden
Dienstaltersgeschenke erst nach 25 bzw. 40 effektiv beim
Staate geleisteten Dienstjahren ausbezahlt.

An Sekundarschulen werden in der letzten Zeit ge-
legentlich als Folge des Lehrermangels Vikare abgeordnet,
denen es an der notwendigen pidagogischen Vorbildung
fehlt. Der Kantonalvorstand wird sich mit dem Problem
noch befassen.

Eine eingehende Aussprache iiber ein Gesuch um Auf-
nahme von Arbeits- und Hauswirtschaftslehrerinnen in
den Kantonalen Lehrerverein fithrt noch zu keiner end-
giiltigen Stellungnahme. Hok.

14. Sitzung, 31. Mai 1956, Zirich q. e

Zuhanden der Redaktionen unserer Tageszeitungen,
der Sektionsprisidenten und der Pressevertreter ist vom
Prisidenten des ZKLV, Kollege Jakob Baur, eine
Schrift zusammengestellt worden iiber aktuelle Schul-
probleme im Kanton Ziirich.

Kenntnisnahme vom Verlauf einer Anzahl Be
sprechungen im Zusammenhang mit der Abstimmung
vom 8. Juli iiber das Besoldungsgesetz. EE.

Redaktion des Pidagogischen Beobachters: Max Surer, Frankentalerstrasse 16, Ziirich 10/49
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BILDER UND TABELLEN

Schweizerisches Schulwandbilderwerk:
Bildgrosse 594 x 840 mm
Blattgrosse 654 x 900 mm
jahrlich vier neue Bilder in Mehrfarbendruck

Bisher erschienene Bilder:

Landschaftstypen 10 Bilder
Pflanzen und Tiere in ihrem Lebensraum 13 Bilder
Mensch — Boden — Arbeit 14 Bilder
Jahreszeiten 4 Bilder
Kampf gegen die Naturgewalten 3 Bilder
Das Schweizerhaus in der Landschaft 5 Bilder
Baustile 5 Bilder
Handwerk, Technik, industrielle Werke 11 Bilder
Marchen 1 Bild

Ur- und Frithgeschichte der Schweiz 4 Bilder
Schweizergeschichte und Kultur 12 Bilder
Orbis pictus (Auslandserie) 5 Bilder

3ildfolge  1955:
eines Schmetterlings, Storche,
landschaft.

Schweizerisches Tabellenwerk:
Bestaubung (Enziane) und Erddlgewinnung, Bild-
grosse 594 x 840 mm, Blattgrosse 654 x 900 mm, Mehr-
farbendruck; Kohlenbergwerk, Bildgrosse 840 x 1185
mm, Blattgrosse 900 x 1300 mm.

Ziirichseelandschaft, Metamorphose
Biindner Winter-

Baustile : 7 Anschauungstafeln der verschiedenen Bau-
stile, kiinstlerischer Wandschmuck (Federzeichnun-
gen), Grosse 70 X100 cm.

Anatomie: Zerlegbare Modelltafeln, Mann und Frau in
voller Lebensgrosse, je 5 Tafeln, Hochformat,
555 x 1670 mm, zusammenklappbar auf 555 X 835 mm.
Pferd und Rind in halber Lebensgrdsse, je 5 Tafeln,
Format 97 X105 cm und 92 X102 cm, zusammen-
klappbar.

Jnser Korper: Hagemanns Lehrtafeln, Format 118 X 166
cm: Das Knochengeriist, Verdauungsweg der Nah-
rung, Atmung und Blutkreislauf. Weitere Tabellen
in Vorbereitung.

3otanik: Jung-Koch-Quentel, Format 82,5 x110,5 cm,
Salweide, Anemone, Birnbaum, Linde, weisse Taub-
nessel, Tulpe. Weitere Tabellen in Vorbereitung.
Quirin Haslinger, Format 70 X 100 cm, Schneeglock-
lein, Dotterblume, Hohe Schliisselblume, Wiesen-
schaumkraut, Léwenzahn, Wiesensalbei, Steinnelke,
Wiesenglockenblume, Klatschmohn, Saatwicke.

Graser- und Kleetafeln, Format 67 x97 cm, mit’

farbigen Abbildungen verschiedener Gréser- und
Kleesorten. Auch als Atlanten erhaltlich.

‘oologische Wandtafeln : Jung-Koch-Quentel, Format
82,5 X109 cm, 18 verschiedene vielfarbige Tabellen
auf mattschwarzem Hintergrund. Sie erfillen alle
Anspriiche, die an ein modernes Unterrichtswerk
gestellt werden konnen.

Biologische Tafeln: Dr. H. Meierhofer, Format 83 x 120
cm, 3 Serien zu 7 Bildern: Botanik, der menschliche
Kérper, Zoologie. Auch einzelne Tafeln erhaltlich.

Schadlingstabelle: Format 68 x99 cm, in prachtigen
Farben gehaltene Darstellung der wichtigsten Ge-
treide-, Vorrats- und Lebensmittelschadlinge.

Pilztabellen: Format 38 x 71 cm, zweifarbig illustrierte
Tafeln auf Karton mit den wichtigsten essbaren und
giftigen Pilzen.

Gesunde und kranke Zahne: Prof. Dr. E. Jessen,
Format 77 x 98 cm, farbig.

Jauslin-Bilder zur Schweizergeschichte: Schwarzdruck,
Bildgrésse 46 x62 cm, Blattgrosse 69 x82 cm. Das
komplette Werk umfasst 110 Bilder, Mappe und Text-
heft. Auch Einzelbilder erhaltlich.

Geschichtsbild : Die Flucht Karls des Kiithnen, von Eug.
Burnand, Format 97,5 X 66 cm.

Physik: Einfache Maschinen, 8 Tafeln, Format 120 x 80
cm. Messtechnik, 12 Tafeln, Format 841 X 1189 mm,
Bohren — Senken — Reiben, 3 Tafeln, Format 841 x
1189 mm.

Das metrische System: Format 84 X 118,5 cm, Darstel-
lung der Langen-, Flachen-, Kérper-, Fliissigkeits-
und Gewichtsmasse.

Rechentabelle: Prof. Reinhard, Format 75x77,5 cm,
zweiseitig, leicht lesbar, oben und unten mit Metall-
leisten: 1. Seite, Aufgaben mit einsteiligen Zahlen;
2. Seite, Aufgaben mit mehrstelligen Zahlen. Auch
Tabellen fiir die Hand des Schiilers erhaltlich.

Schulschriftalphabete : Format 65 x 90 cm. Neue Schul-
schriftalphabete, auf starkem Halbkarton, mit Lein-
wandrand und Osen. Ausgangsschrift: Steinschrift
der Unterstufe, unverbunden; Unterstufenschrift:
Schnurzugschrift, steil; Oberstufenschrift: Bandzug-
schrift, schrag.

Bildertafeln fiir den ersten Sprachunterricht: Format
85 X 103 cm. Das 10 Tafeln umfassende Tabellenwerk
will die im Leben erworbenen Vorstellungen der Klei-
nen in der Schulstube wieder lebendig machen.

Bilder- und Planschrank: Breite 130 cm, Hohe 115 cm,
Tiefe 40 cm, bietet die Mdglichkeit, Bilder, Tafeln,
Tabellen, Zeichnungen usw..zweckmassig zu ver-
sorgen. Raum fir 130—150 Dokumente.

Verlangen Sie Prospekte, unverbindliche Offerten oder Vertreterbesuch

Z“RNST INGOLD & CO.

i'AS SPEZIALHAUS FUR SCHULBEDARF /

-  HERZOGENBUCHSEE

FABRIKATION UND VERLAG

1087



AZ

ZUrich 1

1088

I\1I74
Ebag

AG. Fachschriften-Verlag & Buchdruckersl

Fir alle
Spannungen,
da eingebauter
Widerstand

Filmrisse
unmdglich, da
automatischer
Schlaufenbildner

RUckwicklung
von Hand
und mit Motor

Umschaltkontakt
flir Raum-
beleuchtung

Akustisches
Signal, wenn zy
langsamer Lauf

Aufklappbares
Lampengehiuse

Oberer
Spulenarm
zugleich
Tragarm

Praktischer
Bereitschafts-
koffer




	Der Pädagogische Beobachter im Kanton Zürich : Organ des Kantonalen Lehrervereins : Beilage zur Schweizerischen Lehrerzeitung, 5. Oktober 1956, Nummer 19

